
Die Asafpsalmen als Spiegel der Geschichte sraelsfir
Überlegungen ZUTL Komposıtion VON Ps 73-83, eıl

Stefan Ijoltmann
11L3.5 Ps /8 und dıe reflektierte age In Ps und

Dıie Ergebnisse der ersten Analyse egen CS nahe, In einem zwelıten
chriıtt dıe Volksklagepsalmen Ps 79 und X () im FE auf ıhren Umgang mıiıt
Themen der Geschichte sraels untersuchen.

HS „Reflektiette: Volksklage In Ps

Ps 79 lässt sıch anhand der Fragen in NS ( 7)) und V-4106 (373>) glıedern.
V la Überschrift

EH-4 Klage
e Bıtte

Bıtte
V 43 Bekenntnis der Zuversicht

truktur und Tradıtionen
Der salm beginnt In +5-4 mıiıt der Schilderung des Rechtsbruchs. den

die Völker Y5) Urc den Übergriff auf das Erbe m
vollzogen aben, da mıt ila grundsätzlıch eın dauerhafter Besıtzanspruch
verbunden ist Hıer ist mıt iln nıcht 11UT der Tempel gemeint“, sondern der
Hınweils auf die hlın ist als „Überschrift‘“ für dıe olgende Schilderung der

Vgl Wanke, pla 55{f. In der Hebräischen Bıbel werden verschliedene Größen als
—9 bezeıichnet. In Num und JOos erhält Israel Land als - (vgl Ps9 be1 Jer
wiıird Palästina als Ihwhs lla (Jer 2:9 12,14; 16,18: 501 1) bezeıichnet. In EZ 4428
wırd Jhwh als sraels m; genannt, 1m dtn-dtr Sprachgebrauch ingegen wıird Israel
als JIhwhs ila bezeıichnet, wobel diıeser Besitzanspruch mıt dem Exodus begründet
wiırd (Wanke, 7 58)
So Emmendörffer, Gott S
Für diese( VOoNn wlplab spricht, ass In AAA 18 und IN keinen
Parallelısmus bilden, sondern ass P B7 an das erste Ghed eıner ette Von füntf
Aussagen, jeweıls beginnend mıt einem erb der Person pl ber das Handeln
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Zerstörung VONN Tempel und Jerusalem die rmordung der Knechte
aufzufassen IDERN Iun der Feinde 1ST damıt SCIHCII Ausmaß
alleın Jhwh gerichtet

wırd Urc die rage nach der Dauer VoNn /ürnen und
dem Brennen SCINCS Eıtfers (MNIP) eingeleıtet Wiıederum kommt hıer
WIC Ps 74 und E die scheinbare Endgültigkeıt des gegenwarltıgen ZAl=-
standes ZU Ausdruck (m33>) In wiıird Jer 10 L zıit1ert Jhwh wiıird
dazu aufgefordert SCINECITIN orn CHIE andere ıchtung geben nämlıch dıe
der *772 (vgl]l In ] wırd Jhwh das 1€ Gedenken die
Sünden der - \ ater- gebeten egenüber dem 117er und Zr wiıird 1U

Barmherzigkeıt E3 appelhert {DIie Bıtte hılfreiches
Eınschreıiten wiırd Ya eindringlıch wıiederholt (7D 139W°) und mıt der
Ehre des Namens TW A egründe Ob korrespondiert ]
denn hıer wırd Rettung und Sühnung der Sünden der gegenwaärltıgen
(Gjeneratıion gebeten. el wırd 1NeC Begründung amen
selbst für dieses Einschreıiten gesehen.

In 1.0= 422 wırd HrCcC dıe An -Frage eutlıc. JIhwh SCINCT

selbst wıllen einschreıten soll denn dıe Heıden tellen hn 1ı SCINECITIIN (Gjott-
Seın für Israel rage Mıt dem CrnNeNtie Hınwels auf das Blutvergießen

SCINCN Knechten DE 10) und das chmahen UuUrc dıe Nachbarn
(V.4 12) wIrd JIhwh ZUT öffentlıchen acC 10) und vollständıgen
Vergeltung Z} den E1 aufgeforde In 13 mündet der salm
IN Bekenntnis der 7Zuversicht „Aber WIT sınd deın olk und dıe Schafe
deıner e1 WIT werden dich wigkeıt rühmen VOI (Gjeneratıon ZUT

(Gjeneratıon werden W IT deiınen Ruhm erzählen |DITS Knechte bezeıchnen
sıch hler erstmals salm als olk und WIC Ps als 172 NS

Ps 79 und Ps

Vergleicht i1Nan Ps 4& insbesondere mIı1t Ps 74 fallen oroße (jeme1ıln-
samkeıten aber auch s1ıgnıfıkante Unterschiede auf e1 Psalmen eg1N-

der C772 bıldet uch ıe Selbstbezeichnung als spricht dafür dass bla
diesem Kontext den Rechtsbruch auf das gesamte Iun der Feinde bezieht

Vegl Hossfeld Zenger Psalmen 448{ „Der Psalm schildert dıie Todesmacht als C

WIC konzentrischen Wellen sıch ausbreıitendes Chaos (Rumen- und Leichenfelder
Aasvögel und Raubtiere) VOI Tempel über die Stadt Jerusalem hınweg das
Umland
7u dieser Rıchtung der Abhängigkeıt se1tens Ps siehe auch Emmendörffer (jott
1577 Hossfeld Zenger Psalmen 45() Demgegenüber geht Seybold Psalmen 314f
davon aqus AaSsSSs Jer VOIN Ps abhängıg SC1



Die Asafpsalmen als Spiegel der Geschichte Israels 51

NCN muıt der Schilderung dramatıscher Szenen In und den Tempel® (74,1-
HE 71_4) und appellıeren C] Beziıehung seiner mla (74,2;
79Y$) (GGemelmnsam ist beıden Psalmen auch der Hınwels auf das chmaäahen
SA AD der Feıiınde (  >  C /9,4.12) und dıe Aufforderung
Jhwh, einzugreifen n  > 7910:12)-

Eın Unterschie esteht darın, dass der Rückblick auf dıe Vorzeıt (D7?),
der In Ps 4.12-=17 und E MZEZ zentrale edeutung hat. In Ps 79 nıcht
vorkommt. Eın ückbezug auf die Vergangenheıt findet sıch allerdings In
NRS  \O mıt der Bıtte ön SN (vgl Ps 74,2) 1mM 131e auf dıie Sünden der
Vorfahren (: V 6) und dıie eigenen Sünden (V9) Hıer wırd alsoO nıcht auf

Handeln seinem olk hingewlesen, sondern auf dessen Verfeh-
lungen. In der 1C der Geschichte steht Ps 79 damıt In der ähe VON Ps Fn
1D (Ps 79,8; Ps ‚  E a dln (Ps 99 Ps P LLS2) TT und 5 (PS
036 79.9): SOWI1eEe der Zusammenhang VO  —$ Vorfahren und deren Kındern
finden sıch zudem auch In Ps 78

Dıieser „Geschichte Israels‘® soll sıch Jhwh anders als in Ps {142 gerade
nıcht zuwenden. Gegenüber den VOTaUSSCRANSCHCH Klagepsalmen PSs FA
und FF wIırd dıe geschehene und anhaltende Katastrophe In Ps 79 In
Weılse reflektiert. An die Stelle der unbegreiflichen andlung (jottes C
genüber seinem Handeln der Vorzeıt als Erklärungsmodell, trıtt 1UN dıe
Schuld un: der eterT und ıhrer Vorfahren Die Gegenwart ist nıcht
beziehungslos ZUT rüheren Geschichte, sondern der ITeT MNIP Ps

Ps hat seinen Tun: 1mM VOTangCSaANSZCHCH Handeln se1lnes
Volkes iıne Bezugnahme auf den Exodus ist 1im SC salm er
nıcht finden

Ps 79 als o  rung Von Ps 78

Die unter festgestellten Bezıehungen In der eschichtsdarstellung
zwıschen Ps 79 und Ps 78 werden noch deutlicher,. WE Man den Hınter-
orund der Aussagen VON Ps J9 A analysıert. Die Bezeıchnung Jerusalems
als .„Steinhaufen“ (AD) In findet sıch zunächst ın Mı 3 Z wırd aber
bereıts In Jer 26,18 ausdrücklich zıtlert. Ebenso lässt sıch für dıe
Schilderung der Gewalttaten in Nr eıne Parallele In Jer E3 finden © Vor

Wıe ben Ps festgestellt, weıst auch Ps ıne öffnende Perspektive VOIN dem
Vorgehen des Feıindes 1m Tempel hın erstörung welılterer Kultstätten 1m Lanı
auf.
Vgl dazu Hossfeld Zenger, Psalmenauslegung 243£.. dıe wahrschemlıich [11d-

chen. AaSsSs Ps als Auslegung VON Ps begreıiıfen ist.
Der gemeInsame Wortbestand besteht Aaus MOr >5N0, 9787 W, Fa  VT (Ps
YOr vgl uch Jer 16,4 und 19,7
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dem Hıntergrund der weıteren Bezugnahmen auf Jer EOZS in Na  —] ist CS

auch im 16 auf das Zıtat ın wahrscheinlıich, dass Jer 26,18 1im Hınter-
orun sehen IDer salm auf dem Hintergrund dieser Texte
VOTQaUS, dass dıe Gegenwart als 1  ung der Gerichtsbotschaft
verstehen ist.

Für dıe Bezıehung Ps 78 ist CS allerdings aufschlussreıch, dass dıe In
AL  N zıt1erten CXxTe 1mM Kontext der sogenannten Tempelrede (Jer und
26) finden SInd, eben dem JTextbereich, der auch den Hıntergrund
VON Ps 6I bıldete Gegenüber Ps 78 scheıint sıch hıer er die NnkKun-
digung r{füllt aben., dass CS Jerusalem und der Bevölkerung des
Südreiches hnlıch ergehen werde., WwWIe dem Nordreich und seinem Heılıg-
tum Ps 79 SNa damıt den Fortgang der Geschichte über Ps O2 hınaus
VOTQaUS, allerdings nıcht 1m Sınne der siıcheren Führung, sondern 1im Sınne
des In Ps 78 vorausgesetzien Geschichtsschemas als Abfallsgeschichte.

Dieser ogen lässt siıch noch welter zurückziehen. Der EeIW. C1I-

muittelt anmutende Hınweils auf die Führung Hc Mose und Aaron In Ps
FEZ1A bıldet dıie Entsprechung ZUT rwähnung Davıds in Ps 8,/0-/72 Zeıigte
U dıie Geschichtsdarstellung iın Ps 78, dass dıe Führung HE Mose und
Aaron die Israelıten, besonders das Nordreich, OTIIeNDar nıcht Abfall
hınderte, könnte Ps 79 das strahlende Bıld Davıds AaUS Ps 78 dahingehend
kontrastıeren. dass auch se1ıne sıchere Führung das HdTeie nıcht Abfall
hınderte

rag
Versteht 111a den Zusammenhang der Asafpsalmen versuchswelse qals

lıturgischen usammenhang, bıldet Ps 79 die Antwort der In Ps 78 elehrten
„Gemeıninde“ auf dıe Rede des Eiınzelnen in Ps 78 Die Schilderung der
Gewalttaten iIm Tempel, Jerusalem und In der mgebung kontrastiert das
offene Ende VON Ps T bıldet aber chronolog1isc gesehen dıe Fortsetzung
der Geschichte Das Bekenntnis der Schuld In \ERS  \O ull HUD aber dıe eer-
telle, die zwıischen der rwählung des davıdıschen KÖön1ıgtums und des
Jerusalemer Tempels und der gegenwärtigen Zerstörung esteht whs ılfe,

der nach Ps 79 se1nes amens wiıllen verpflichtet ist, würde dıe
Kontinultät se1nes andelns des Abfalls bedeuten (vgl Ps 76,32:39);
Sıe ıst wıederum alleın In se1lner Barmherzigkeıt begründet. Die age VON

Ps 79 lässt sıch er 1m Vergleıich Ps 74 und E als Ps 78 reflektierte
age verstehen.

So uch Hossfeld Zenger, Psalmen
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Ps Volksklage für das Nordreich

Gegenüber den bısher untersuchten Volksklagen esteht dıe Besonder-
heıit VON Ps darın. dass hiıer Uurc dıe Nennung VON 0Se N-2) Efraım,
Benjamın und anasse (V3) eindeutıg der ntergang des Nordreichs e  a
wird. Diıe Glıederung des Psalms erg1bt sıch urc den Kehrvers In

und dessen Abwandlung in 1711
\A Überschrift
NS Bıtte Ihwhs Erscheinen

Kehrvers
N Klage

Kehrvers
O Geschichtsrückblick

Klage
Bıtte E I „negatıver Kehrvers“

V }9 Versprechen Lobgelübde
V 20 Kehrvers

au und Motive
Ps s() beginnt In M mıiıt der Anrede JIhwh als „Hitte Israels”, der ZU

Hören (7'N) aufgefordert wird. DıIe vier Imperatıve In V - 2-3 (T —
IIN 19°5177) fordern VOoN diesem Hırten se1n selbstverständlıches Iun
en [ Jass der Hırte auf seine er hört T13NTT)), sıch präasent ze1gt M9D1M),
seine Stärke für S1E einsetzt 717 712) und ıhnen VASEE kommt T5 sınd
essentielle ufgaben des .„.Hırtenamtes”.

In XS  K wiıird aber VOT diesem Hırten geklagt, dass 6E se1ıne
nıcht rfülhlt IDER Gebet*“ se1ines Volkes ru seinen Zorn hervor. ® In V .6
wırd dıe mangelnde orge bzw. das bewusste Peinigen des Hırten HEC die
schlechte Versorgung euttlic „Du spe1sest S1e miıt Tränenbrot, mıt Iränen
tränkst du S1E reıfach.“ In A wırd die Motivık des Hırten und se1ıner
en verlassen und der eigentlıche polıtısche Hıntergrund der Betenden
siıchtbar: Ss1e SINd AA Streitobjekt für hre „Nachbarn”“ (330) geworden.

Im folgenden Geschichtsrückblick - wırd diese pannung ZWI1-
schen der erwarteten und der tatsächlıchen Amtsausübung des Hırten in
Gestalt eiıner Allegorıe ausgeführt. In V.9 steht eın Geschichtsaufriss 1mM

I iese Stämmekombination, fındet sıch In Verbindung miıt Juda DZW. Jerusalem
IChr 9!’ 1Chr und 2Chr 34,9
Tur Gliederung vgl Emmendörffer, (Gjott 125
Zur Bedeutung VON bal als Bıttgebet vgl KÖön
WD („entbrennen‘‘) wiıird WIEe in Ps /4,1 als Ausdruck für das /ürnen verstehen
SeIN.
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Hıntergrund, der dıe gesamte Geschichte sraels bıs ZUT Exı1ıstenz 1mM Land
auftf dıe dre1 Elemente Herausführung, Vertilgung der Völker und andgabe
konzentriert. ıne annlıche Konzentration der Geschichte fand sıch bereıts
ın Ps 78.52-55 Dies bıldet aber HUT dıe Vorgeschichte dem eigent-
lıchen Zielpunkt In O=42 Hıer wırd dıie unıversale Ausdehnung des
Weınnstocks beschrıeben, die den Erfolg des (jJärtners veranschaulicht. ”

Dıe olgende age ın AT stellt den scharfen Kontrast zwıschen
dieser Heilsgeschichte und dem plötzlıchen ande|l des (jJärtners heraus.
reC se1n „Eınreißen der Mauern““ wird das Eındringen urc die Wıld-
tıere überhaupt erst ermöglıcht. er (GJärtner o1bt seinen Weınnstock also
aktıv der Zerstörung preı1s. In diesem Kontrast 1eg dıie Gemeinsamkeıt der
Bezıehung zwıschen Hırte und erde: und (Järtner und Weınstock.

Es ist nıcht sıcher festzustellen, ob 1m Hıntergrund VON Ps ‚9-12
andere CXTE wI1e Jes S 1/ oder Jer stehen. Aufschlussreich ist aber In
jedem Fall, dass das Motiv des Weınstocks auch 1m Rahmen der prophe-
tischen Gerichtsankündigung Israel Verwendung findet. '©

In S3 wırd angesichts dieses Kontrastes dıe erneute Zuwendung
seinem Weınnstock gebeten, der in STG nochmals In Anbındung

V 9 In die Linıe VOIN früherem Geschichtshandeln 43 gestellt
WITrd. Miıt V 65 1% wiıird 1UN über den Weıinstock. also das Volk., hınaus für
eınen einzelnen Menschen Zuwendung gebeten: .„Deıine
Hand N über dem Mann deıner Rechten, über dem Menschensohn. den du
für dich großgezogen hast.““ Im Kontext des Psalms lässt CS sıch nıcht
feststellen. WT mıt diesem Mann gemeınnt ist. Der salm mündet In das
Versprechen, nıcht VON ıhm weıchen und selinen Namen anzurufen.

Der Kehrvers In (47920 formuhiert dıe Bıtte Wıederher-
stellung (133°WM V.4.8.20) und Segen‘' und Rettung. Die Abwandlung In
ALn benennt dıe Voraussetzung dieses Wendens (DW hıf.), die In Ihwhs
Wendung esteht er ohnort ist nach AT WwW1e bereıts In Ps

1m Hımmel, nıcht mehr In seinem Tempel. VE lässt sich Hre 1795
als Abwandlung des Kehrverses verstehen., wodurch ZU Ausdruck kommt.

Vgl dazu uch cdıe Übereinstimmungen Ps O D2 und Ps 786,55 D 3, /u2

vgl zudem Ex ST
|5 W estermann, Vergegenwärtigung 167/1., hebt 1er dıe beıden Rıchtungen der

Ausbreıtung als .„„Wachsen In dıe Tiefe** und .„„Wachsen In dıe eıte‘  66 hervor.
Eıne Abhängıigkeıt Von Jes 5,1-7 nımmt Emmendörffer. (jott 140, Hıer ist ber
prinzZIPIEN] auf den Unterschied hinzuweısen, ass In Jes VONN ınem Weıinberg\
dıe ede Ist.

17 „Lass eın Angesiıcht euchten“‘ (T NT) kann als Anspielung auf Num O25
verstanden werden.
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dass dıe Kehrseıte der Zuwendung olk bzw. Weıninstock In der Vernich-
tung der Feınde esteht

Ps Ü 1im Zusammenhang
Ps S nımmt mehrere Tendenzen der vorhergehenden Psalmen auf.

Zunächst bıldet das Faktum eiInes Volksklagepsalms AUs der Perspektive des
Nordreiches eiıne Ergänzung Ps /9 An dıe oroße eschıchtsdarstellung
VOL Ps 78 miıt dem doppelten Ausgang VON Oord- und udreıic SCAIE
sich zunächst Ps /9 d}  ‚ der elnerseıts dıie eschıichtsdarstellung erst vollen-
det., indem die Zerstörung Jerusalems ZUT Sprache kommt., andererseıts
zugleıc. das Unheil beklagt In Ps s() wırd diese age 1UN AUuSs der Perspek-
t1ve des Nordreıiches aufgenommen. Im Lichte dieser Doppelperspektive
lässt siıch auch dıe ungewöhnlıche Dıfferenzierung innerhalb der W üsten-
generatıon In Ps ES erklären.
e pricht dıe Verwendung VOI 110 In Ps 850,19 1Im Zusammenhang

dafür, dass auf der eAne der Komposıition In Ps S() durchaus CIn Bewusst-
se1n für dıe Verfehlungen vorhanden Ist, dıe dem Untergang vorausgıngen,
da mıiıt IC INn Ps 78,5 7 der Ahbhfall der NnNe Efraiıms bezeichnet wiırd.

er Kontext lässt auch den Versuch einer Deutung des 11- und SC-
siıchtslosen „Menschensohnes“ 1n Ps SO,18 Wiıe iın Ps Z Mose und
Aaron und in Ps 8,/0-72 aVl als mMenscnhlıiıche Führungsgestalten erwähnt
wurden., steht 1UN Al Ende VON Ps S() dıe Fürbiıtte ür eine Eınzelperson, dıe
Aaus dem Kollektiv des Volkes hervortritt. Es ist er vermuten, dass 1mM
Zusammenhang der Asafpsalmen hıer die offnung auf eıne NECUC Füh-
rungsgestalt za us  HC kommt, die In der Tradıtion VON Mose, Aaron
und avl steht

Eın etzter ogen, der bereıts Ps hinüberwelıst, wırd urc das
Motiıv der Tränenspeıise in V_.6 sıchtbar. An dıe Stelle des Engelsbrotes
(E*TaN j m kn Ps ist hler das Tränenbrot MD 5m>) (vgl
dann Ps

rag
Zusammenfassend lässt sıch teststellen, dass Ps x() in der scharfen

Entgegensetzung VON gegenwärtigem und seinem rüheren Handeln
auf eiıner CHEeE miıt Ps 74 und Ps 4 1e9 Auf der C6 der Kompositıion
führt ß die age des Südens aus der Perspektive des Nordens fort und
fordert eıne Wıederaufnahme der Versorgung und des Schutzes HEC Jhwh
Darın kommt Z} UuSdruc. dass der unerträglıche Gegensatz zwıschen

rüherem und gegenwärtigem Handeln urc die Eıinsıcht ın eigene
Schuld Z W alr verständlıch €PS ’  9 aber ennoch nıcht eichter ertragen
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1ST HrC den Kehrvers wiıird diese NECUC Zuwendung eindringlıch
verstärkt

{{ Ps x ] (Gjottes Geschichtsrückblick und

IIıe Einzeluntersuchungen sollen MI1t Ps abgeschlossen werden Im
Ablauf der Asafpsalmen folgen mI1T Ps S und x ] jeweıls Psalmen mI1T
Gottesreden auf dıie o  agen Ps 74 und 79 Ps S 1 hat hler C1I11C beson-
dere Bedeutung, da 1 ıhm Gott selbst auf dıe Geschichte zurückblickt. ”

Ps lässt siıch formal ı ZWEeI Abschniıtte gliedern““
AL Überschrift
V SZ6DB Festaufruf miıt Begründung
6C./ Einleıtung Gottesrede

Der Festaufruf
In Ps x ] wırd dıe Gottesrede Ürc den vorhergehenden Festaufruf

kultischen Zusammenhang gestellt egründe wIrd der UIru mıt
dem Hınwels auf die abe VOI Satzung (P7) und eCc (DDWA) /7u

iragen ist aber. ob 7 und EW auf den Festaufruf zurück beziehen sind,
ob 6S C11C Anordnung für Israel Ist, feiern““ oder aber, ob nıcht

| X Im Anschluss estermann ergegenwärtigung 168f lässt sıch daher feststellen
ass Ps der ‚Ganzheıt der Geschichte“ 'o{z er Negatıverfahrungen
festgehalten wiıird Diese Ganzheıt 1ST ber nach Ps 1116 Ganzheıt dıe auf die

Zuwendung zielt welche eingefordert wırd (vgl posıtıven
Fortgang uch Ps 78 39)

19 Kıne formgeschichtliche Einordnung Von Ps 1St problematisch Kıne CHLC
Verwandtschaft 1St Ps und 95 als sogenannten „Festpsalmen“ festzustellen
Vgl dazu Jeremi1as Kultprophetie T Hossfeld Zenger Psalmen 469 urch dıe
Bezeichnung „Festpsalm“ kommt allerdings 1U dıie kultische Rahmung durch 1—6
ZUT Ausdruck, nıcht ber die Bedeutung der Gottesrede her empfiehlt sıch
daher Ps als .„„kultisch eingebundene Gottesrede“ bezeichnen
egen Hosstfeld Zenger Psalmen 470 1ST 6ab noch Begründung des Fest-
aufrufs zehen Hıer wırd dıie Reihe der Bıkola noch fortgesetzt hingegen 1St 6C
als Eıleıutung der (jottesrede der Pers 5: davon abzusetzen Vegl Kraus Psal-
IN LT
DIie Dıiskussion welches Fest sıch 1-4 handelt wırd Folgenden nıcht
weıter verfolgt Wesentlich 1St AaSsSSs durch diesen ufruf Textzusammenhang
selbst 1NC hlıturgische Wırkhichkeit geschaffen wird, die die (Gottesrede eingebettet
1ST
So Seybold Psalmen D] „Sie [DMm und AENIAS H.| gebieten Festveranstaltungen (4)
mıt engagıerter Beteiuligung aller mit Jubel- und Kultrufen (2) unter 1NSal der
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5-6b gemeInsam auf das olgende VOTaus verwelsen. Das Schwergewicht
des Psalms 1e9 auf der Gottesrede., deren /Zentrum die Gebotsverkündigung
ist, SOodass CS immerhın enkbar dass 1r in V O9 VOTaUuUus verwelst. Der
Festaufruf ware dann weıterhın HEG 7 und MED egründet, allerdings in
dem Sınn, dass dıe olgende Gebotsverkündung Anlass des Festes ist.  23 In
V_6 wIird diese Verordnung (D mıt dem Exodusgeschehen In Verbıin-
dung gesetzl.

Die Gottesrede TL}
Die olgende Gottesrede nımmt diesen usammenhang auf, jedoch un

einem eigenartigen Vorzeichen In V 6c ‚„Eıne Sprache Stimme nıcht kannte
ich SI1Ee höre ich.“ DIie folgenden Gottesrede trıtt damıt un das Vorzeichen
der Neuheıt

Die Gottesrede InS lässt sıch in vier Abschnıiıtte gliedern:
NT Geschichtsrückblick
9-11 Mahnung

Geschichtsrückblick
Konditionierte Zukunftsverheißung

Die Gottesrede begınnt In ML  OO mıt einem Geschichtsrückblick. 1ın dem
JIhwh auf se1n Handeln 1im Exodusgeschehen und in der Wüstenzeıt zurück-
blickt (V--7) Ich habe efreıt seinen Nacken VoNn der Last, seine an sınd

astKor. vorübergekommen. V.6) In er Not (Ps F43) hast du BEIU=
fen und ich habe dich erhört; und ich habe dır geantwortet 1m Versteck des
Donners: ich habe dıch Sgepru W asser erıba |Haderwasser|*”. Das
Exodusgeschehen wIird hıer als Befreiung aus dem Frondienst in Agypten
beschrieben.““ In V S lassen sıch Parallelen Ps 50:15 (NIP 11 1 A
feststellen, dıe siıch allerdings nıcht eindeutig auf die Exodus- und W üsten-

Musıkınstrumente (3) und In regelmäßiger kalendarıscherSC} in vierzehntäg1-
SC Rhythmus (beı1 Neumond und Vollmond, 4) ..
In diıesem Fall ware eın Bliıck auf ExX 15325 durchaus anregend, da 1er iıne
Verkündigung VOoNn 7 und AA 1m Zusammenhang mıt dem Auszugsgeschehen
stattfındet. Vgl dazu Crüsemann, Tora SE
Vgl dazu mln bal in x ELE ZAE 599 5,5’ 6” 6’ Konkrete Anklänge dıe
Pentateuchüberlieferung lassen sıch ber darüber hinaus nıcht feststellen. Vgl
Hossfeld Zenger, Psalmen 475

25 Setzt INan mıiıt Zenger, Psalm Z VOTAUS, dass Ps Anfang der Asaf-
Sammlung stand, ware Ps 81,8 als en Fall betrachten, dem Ihwh bereıts se1in In
Ps 5015 zugesagtes Handeln erfüllt hat.
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überlieferung beziehen lassen .“ rst V SC lässt sıch 1Ire: eaa In Bezıle-
hung ZUT Überlieferung der Wäüstenzeiıt seizen DIie alleınıge Nennung Von

Merıba., dıe V Sc VOoON der Parallele In Ps 95,86-9 unterscheı1det. könnte 1166
dıe Knappheıt des 11Ss bedingt Sse1IN. em wırd das Versuchen Om3)  27 hıer
In eilıne el mıt den anderen aten gestellt, C: ist CS, der se1in
olk prüft und damıt eigentlıcher Urheber der Geschehens ist.  28 er Abfall
Von Jhwh, der mıt dem Stichwort Merıba verbunden Ist, wırd als etztes
1€. dieser Keftte er In selner Unverständlichkeir betont.

In 9-11 olg die Mahnung se1n Volk, die bereıts in V9
dem Vorzeıichen dessen steht, W ds in VADZIS - 1A1 ausgeführt WIrd:

Entsche1iden: ist das Hören des Volkes., dem In V.10 alleın das der
Alleinverehrung Ihwhs“? vermuittelt wird, wobel dıe Selbstvorstellungsfor-
mel In N 13 eınahe wörtlich (35 anstelle VON NX)) Ex 202 [)tn 5
zıtiert.

Das Verständnis VON 1b ist umstrıtten. jedoch legt CS siıch In Verbiın-
dung mıt d nahe, das Füllen des Mundes als pelsung verstehen. Aus
dem ıcht-Hören bzw Hören ergeben sıch dıe beıden MöÖög-
lıchkeıten, dıe 1m Folgenden geschildert werden. In NI entspricht dem
Nıcht-Hören dıe vollkommene Ablehnung und damıt das Ende selner
Zuwendung. Das Gericht vollzıehen dıe Menschen nach V 13 gerade
darın, dass S1e nach ıhren eigenen Plänen wandeln (vgl Jer /,24) Diesem
On wırd In V AA das dem Hören entsprechende e auf (jottes egen
entgegengesetzt. Die Konsequenz dieses Verhaltens ware dıe Zuwendung
whs, die sıch In seinem Handeln die Feıiınde konkretisierte (N.I5=
16) In A endet der salm mıt dem UuSDI1C auf eıne peiısung der
(GJememnde mıt bestem Weızen (Ditn und 99-  on1g AdUus dem Felsen“
(Ditn Hıer wiırd die Wüstenspeisung (Ps 78), die In Ps 50,6 In Tränenbrot
und Tränentrank verkehrt wurde, ortge

Im Bezug aufPkann vermutet werden, dass Num 1Im Hıntergrund stel da

27
Massa nıcht genannt wiıird (vgl. ber auch 21; Ps 106,32).
Das erb 173 findet sıch SONS! nıcht 1mM /usammenhang mıt der Wüstenüber-
lıeferung. Subjekt Von m3 ist meiıst Jhwh, uch iIm Z/Zusammenhang seIınes Gerichts
über Israel Jer 99 Dass Menschen als Subjekt Jhwh versuchen, findet siıch durch 173
ausgedrückt In Mal 3’ Eıne Versuchung der Israelhten durch Gott Iindet sıch In
Ex 1525
Vgl dazu OSSIeEe Zenger, Psalmen 475 „Die hiesige Konzentratiıon auf er1
entspricht der priesterlıchen Sıchtweise VOIN Wasserwunder, vgl Num 20.:13.24:;
(27,14;) 32547 Ps 9 Sollte der Psalmıst Sperren dıe Vorstellung
haben, da Israel (jott be1l Massa geprüft Kaf?
DIie Formulierungen In NFn lassen sıch nıcht auf einen ext zurückführen. eıtere
Belege iinden sıch z.B In SI Ps 447a Jer 5,19
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Ps als Zielpunkt
Ps SeTIZ dıie Geschichtstheologı1e VON Ps 78 VOTAaUuUus und 111 das

angesprochene olk eiıner Entscheidung führen {[JDer Geschichtsrückblick
begıinnt mıt der Befreiungserfahrung In Agypten und stellt hnlıch w1e Ps
78 die Heilstaten In eıne el mıt der 95  ru  ng  06 des Volkes, deren
rgebnıs aus Ps 78 bekannt ist. DIie wenıgen Punkte genugen Aaher: 1m
Kontext dıe gesamte Ambivalenz der gemeiInsamen Geschichte In Erinne-
rung rufen. Die anfänglıche Erhörung des Rufens AdUus der Not In VEtS  OO
wırd ın der als Not HAS Ps F3 geschilderten Gegenwart des Kontextes
erneu eingefordert.30

IDER angekündıgte esteht letztlıch „nur In orderung der
Alleinverehrung. uch hler lässt sıch aber eiıne Parallele Z Kontext Z71e-
hen In Ps 78 wiırd dıe Geschichte sraels als Geschichte des Abhfalls VO

geschildert, wobe1l der Inhalt des (Gebotes 1M salm nıcht iınhaltlıch
ausgeführt wird. Versucht 1a aber AdUus den geschilderten Siıtuationen des
Abfalls auf das vorausgesetzie schlıeßen, auf, dass der
Abtfall der Israelıten darın besteht. dass S1€e a mi1isstrauen bzw
sıch Götzen zuwenden. Die Geschichtsdarstellung erklärt sich olglıc als
Geschichte des 1ıcht-  orens (Ps ’  2-13 auf den Gott, der alleın
verehrt se1n 111 und dessen aCcC ZUE Befreiung und Versorgung

miıisstraut wIrd. Eın oren auf ıhn und se1In würde dıe
andlung der Sıtuation Ür dıe Befreiung VONN den Feinden (Ps G: Ps
74.,41%.), die „Bekehrung“ der Verächter (Ps 81,16; vgl Ps /4,10;
791012} und eiıne erneute Versorgung (Ps SLI vgl Ps 78,15-16.23-28)
1mM Ontras ZUrr schlechten Versorgung der Gegenwart (Ps 50,6) bewirken.
Dıie V oraussetzung, dass das olk VON Feiınden edroht ist, wırd im salm
selbst nıcht ausgesprochen, s1e überrascht aber 1im Zusammenhang als
Reaktıon auf dıe vorangegangehC age nıcht

Dıie kultische Einbindung des Psalms In s lässt 1m Zusammenhang
der Asafpsalmen dıe ın Ps S8() erforderte Erscheimung Wirklichkeıit werden.
Der salm führt damıt in dıe Entscheidungssituation, dıe dıe 7We]1 Möglıch-
keıten der Geschichte aufze1gt.

Vgl dazu uch dıie geschilderte Gottesferne In Ps und
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H1i Die Eınbettung In den Gesamtzusammenhang
der Asafpsalmen

Die vorliegende Untersuchung ergab, dass dıie /usammenstellung der
Psalmen 7 ‘ E 78; 79; Ü und als eiıne durchgehende Geschichtskon-
zeption verstehen iıst. Die weılteren Asafpsalmen fügen sıch In diesen
Z/Zusammenhang eın und verdeutlichen das theologische ernroblem, wel-
ches In der ammlung verarbeıtet wiırd. Es geht In dieser ammlung das
Gottesbild sraels Erweiıst sıch JIhwh weıterhın als der mächtige Exodus-
ZOLL, der se1n olk führt und Gerechtigkeit gegenüber den tobenden
Völkern chafft? In Ps 73 wırd dıe Anfechtung des Beters urc das Wohl-
ergehen der Frevler D°9W7) programmatısch den Anfang der ammlung
gesetzt. Dıieser salm. der Urc In dıe Perspektive des miten Vol-
kes gestellt wiırd, mündet In dıe Gewiıssheıt, dass Jhwh den ennoch
eın Ende bereıtet. In Ps 4,18-23 wiırd eutlıch. dass mıt den die
Völker gemeınt SInd. sıchtbarer S1e2 über .‚.Herde“ orel Ihwh
selbst und scheıint Ausdruck selner Depotenzierung SseIN. Auf diese
age „„antwortet  06 Ps 75 S] Das Gotteswort 1ın ED  IN betont, dass JIhwh se1n
Gericht dem VOINN ıhm bestimmten Zeıtpunkt halten WIrd. Er erwelst
gerade adurch selne Souveränıtät, dass OI sıch den Zeıtpunkt des Eıngre1-
fens vorbehält In Ar wırd dieses Gotteswort wıiıederum VON einem
Eiınzelnen als arnung dıe Frevler ausgelegt.”“ Ps 76 lässt sıch sodann
als „ Vısıon der Erfüllung““” dieses Gotteswortes verstehen ** Dass dıe Kf-
füllung aber In der Gegenwart noch aussteht. wırd In dem Klagepsalm Ps FT

Siıehe Zenger, Psalm 283
DIie Abgrenzung des (Jotteswortes ist umstrıtten. Zwischen und XE findet keın
Personenwechsel STAl Unstrıttig ist NUr, Aass In 1{} nıcht mehr Jhwh das Subjekt
der ede sein jedoch erneu In N 41 11IUT Jhwh reden kann. DIie Abgrenzung,
dıie Koenen, Gottesworte, 1 C vornımmt, indem dıe (Gjottesrede In A 327 S1e|
überzeugt nıcht, da und V.S durch die parallele Struktur (eingeleıtet durch \:)
gemensam dıie Begründung für die Ermahnung In V 556 bılden. Liest INan in
PEr als Infıinıtiıv hıf. VOIl E1 (SO uch Hossfeld Zenger, Psalmen, 374), würden in
N bestimmte Möglıchkeıiten der Erhöhung ausgeschlossen, und dıie Fähigkeit der
Erhöhung und Erniedrigung würde In N alleın Jhwh zugeschrıieben. Plausıibel ist
dıe Ösung VON Hossfeld Zenger, Psalmen, SI die Gjottesrede In un
ıne Menschenrede 1 sehen. Dafür spricht der egensatz zwıschen dem
16 und den 1oren und Frevlern, der In E und durch das '-adversatıvum In V.1O0
deutlich wiırd.
Vgl Zenger, Psalm 283
Seybold, „Wır“ 146, welıst 1mM Blıck auf Ps zutreffend auf dıe zeıtlıche Dıstanz
dem berichteten Geschehen hın
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eutlic Ps E als Miıtte der Asafpsalmen bıldet dıe Erklärung für das
gegenwärtige Unheıl AdUus der Geschichte sraels I)as olk wırd auf dıe
erneute age In Ps 79 x () hın 1n Ps definıtiv VOT dıe Entscheidung
zwıschen Jhwh und tTemden (JÖöttern gestellt. In Ps O1g (vgl Ps 76) dıe
visionäre Ausgestaltung der V oraussetzung des Gebotes in Ps ‚Der
scheinbare Verlierergott JHWH ist eigentlich der eINZ1Ig wahre Gott; lLöst

das Pantheon ab 6635 DiIie abschließende age Ps X3 qals Ab-
chluss der Asafpsalmen fordert Jhwh dazu auf, auf der polıtıschen
ene sraels Feinde (und damıt zugle1ic Feıinde) WIeEe bereıts In der
Rıchterzeıit besiegen. Diıie Komposıtıon kann er qals Klagekomposıtion
bezeichnet werden, iın der dıe Zuwendung als noch ausstehend
vorausgesetzt wIrd. In Ps 74;1: ILLE ODA FB und 80,2 durchzıeht
das Motiıv der er die Asafpsalmen.”  6 Dıie Gemeiinde we1llß sıch
weıter Führung und erwartet VO ihm damals W1Ie heute dıe
Führung urc Meeres- und Völkerchaos */

1E} Geschichte sraels in den Asafpsalmen
Am eispie der Asafpsalmen lässt sıch zeıgen, dass In dem Psalter

eigenständıge und wertvolle „Spiegelbilder der Geschichte Israels‘® finden
SINd. Besonders die Geschichtsdarstellung VOLl Ps IR bıldet en e1spie afür.
WIEe vorliegende Überlieferungen produktıv verarbeıtet und gedeutet WUT-

den In S Versen werden dıe zentralen Erei1gnisse der Volksgeschichte rekapı-
tulıert und mıt eiıner eindeutigen otscha für dıe Gegenwart verbunden.
Geschichte sraels ist dıe Geschichte VONN Handeln Israel und Isra-
els Reaktıon autf dieses erfahrene Handeln Diıe theologische Poininte
esteht darın, dass CS Jhwh ist, der se1in olk straft und ıhm aher: WenNnnNn

auch negatıv, zugewandt bleibt Andere (jötter oder andere Völker zählen In
diıeser Geschichte nıcht den Handelnden Miıt dieser Kernaussage trıtt der
salm In eın espräc mıt seinen Nachbarpsalmen eın IIie In Ps Sr und EF
eklagte (Gjottesferne und der Tue ın Handeln en ıhren rund
alleın In dem Abfall des Volkes IDIie Vorzeıt (D7?) wiırd In Ps E nıcht ZUurT

Heılszeıt, dıe der Gegenwart beziehungslos gegenübersteht, erklärt, sondern

Zenger, salm 288
Sıehe uch F1 In Ps LEA und 80,2

3 ] Beachtenswert ist j7er die Parallelıtät In der Mythısıerung des Exodusgeschehen und
der gegenwärtigen Durchsetzung Von Jhwhs Herrschaft In Ps Auf der mythıschen
Ebene wiırd das VOTWECRZCHOINIMNECN, Was In der Gegenwart noch aussteht. Der
eigentliıche Kampf ist damıt ber schon geschehen, lediglich dıie Umsetzung
dıie „Günstlınge“ dererauf Erden steht och Aaus
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S1Ee ist bereıts allsze1 und erklärt damıt den geschehenen Untergang
beıder Reiche DIe Irennung der Gegenwart und der Vorzeıt wiıird auf diese
Weılse aufgehoben. Irotz em besteht aber offnung In der Gegenwart,
denn a ist mıiıt selner Barmherzigkeıt verbunden (Ps /8,32-39).
DIie Klage des es kommt el nıcht. Abbruch, sondern wırd - Dach*
Ps 78 ortge Diese Auseıinandersetzung unterschiedlicher Geschichts-
konzepte macht den spannungsvollen /Zusammenhang der Asatpsalmen aus
Anhand der Beziıehung VON Ps 79 Ps 78 konnte dıie Beobachtung SC
macht werden, dass der Volksklagepsalm Ps 79 1Im Jetzıgen Kontext die (Ge-
schichtsdarstellung VON Ps 78 ortführt Psalmen unterschiedlicher (Jattun-
SCH erganzen hıer elinander und münden er In eıne Reflexionsbewegung
über dıe Geschichte sraels und den Gott. der in dieser Geschichte egegnet,
CS

Setzt INan dıe VON den Asafpsalmen vorausgesetzte Sıtuation der Jlem-
pelzerstörung VOTAaUS, lässt sıch teststellen, dass das Tzanlen Von (Je-
schichte hlıer die ähe Gottes konstitulert, dıe als kultische Präsenz
1m Tempel nıcht mehr erfahren wird ® In Ps kommt 6S Sr lıterarısch
vermuittelt ZUT erneuten Begegnung mıt Jhwh. der sıch programmatisch als
(jott der Geschichte sraels vorstellt, und die Entscheidung darüber herbe1-
führen Wwıll, ob Geschichte sraels weıterhın Geschichte der Leıtung

se1n wırd, oder ob SIE nach den e1igenen Plänen der Menschen verlau-
fen WIrd. In der Geschichte wırd der Anspruch erfahren, alleın diese
Geschichte lenken

Summary
The second part of the study unfolds that the psalms Can be read

„reflected“‘ lamentations. In Ps the clımax of the composıtıon 1S reached: Jhwh
demands the dec1ısıon of hıs people. Fınally ıt 15 shown that the psalms of asaph Can
be read hıghly reflected theological composıtıon.

DiIe Sıtuation, dıie VON der Asafsammlung auf der lıterarıschen Ebene VOTauUsSs-
gesetzt ist, INUSS VON der hıstorıischen Sıtuation, ıIn der die Sammlung entstanden
Ist, unterschlıeden werden. Insbesondere Ps spricht dafür, ass die Sammlung
In nachexı1ılıscher eıt anzusetzen ist Damıt ist allerdings och nıchts über das
Alter der Eınzeltexte ausgesagt. Nachdem sıch herausgestellt hat, dass in den
einzelnen Psalmen äaltere Tradıtionen eingebunden werden, kann INan miıt
Grund davon ausgehen, dass äaltere Psalmen, Psalmteıle der Gattungsmuster
vorlagen, dıie hier aufgenommen und damıt ebenfalls interpretiert wurden.
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ZusammenfTfassung
Der zweıte e1l cd1eser Studıie mıt Beobachtungen Ps und als

„reflektierten“ Klagen e1n. Miıt Ps wiıird der Höhepunkt der Komposıition erreıicht:
In der (Gottesrede fordert Jhwh Von seinem olk dıe Entscheidung. Abschließende
Überlegungen Gesamtzusammenhang der Komposıtıion stellen deren theologı1-
sches Profil heraus.
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